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we MiA Rute 301« Wo Me.
W.T.-B. London. 28. Cent . In einer gestern im Foreign

Office überreichten , vom stellvertretenden Kommissar für
russische Angelegenbeiten Unterzeichneten Note der Sowiet-
regierung zur tiirkischen Frage wird erklärt , keine der West¬
machte tue Schritte , die bisber den Krieg verbinderten . Der
Schlüssel zur Frage des naben Ostens  liege in
der wirksamen Wiederherstellung der türki¬
schen Souveränität  über die türkischen Länder , ins¬
besondere über die Meerengen und Konstantinovel . Die
Westmachte, unter denen England die hartnäckigste sei.
weigerten sich, den Türken ihr Gebiet und die Meerengen
zurückzuerstalten. angeblich im Interesse der Aufrechterhal¬
tung der Freiheit der Meerengen . aber in Wirklichkeit,
weil sie wünschten, die Meerengen unter ihrer eigenen Kon¬
trolle ,zu behalten . Die Freiheit der Meerengen sei wesent¬
lich für die Schwarzmeerländer . Rußland . Persien und die
Akraine . Die Türkei habe die Freiheit der Meerengen tm
Natsinuilvakr von 1920 anerkannt . Rußland balle im
russisch-türkischen Berirag von 1921 die Freiheit der Meer¬
engen für stauifnhrteischiffe bestätigt und erklärt , daß ihre
Internationalität von den Schwarzmeerstaaten festgesetzt
werden müsse. Die Westmächte hätten die Interessen
Rußlands unberücksichtigt  gelassen . Rußlano
vrotesriere  gegen diesen Eingriff in seine Reckte und ia
die Rechte seiner Nachbarn Die russische Regierung er¬
kenne natürlich zaristische Verträge nickt an . aber die vor
so kurzer Zeit erfolgte Anerkennung der Reckte und Inter¬
essen Rußlands an den Meerengen und an Konstantinovel.
wie sie im britischen Vertrag mit Rußland vom Jahre 1916
enthalten sei. ermutige Rußland in der Hoffnung , daß die
Mächte heute die russischen Interessen an der Zukunft der
Meerengen nickt unberücksichtigt lassen könnten. Rußland
erneuere seine Erklärung , daß es keinerlei Entsckeidung
über die Meerengen anerkennen werde , an der es nickt teil-
grmmwen balle, und die seine Interessen außer acht ließen.
Rußland sei der Ansicht. daß die isolierte Anstrengung ge-
viller Länder , die Angelegenheit im nahen Osten ohne ihre
Verweisung an alle daran interessierten Völker zu löten,
wur der Gefahr eines neuen Krieges  entgesenfübren
würde . Rußland schloss kraft seiner besonderen Stellung
im nahen Osten wie im Interesse der Völker , die eine
friedliche Regelung der Frage wünschten, eine Konferenz'
aller in Betracht kommenden Länder , insbesondere der
Schwaiznicerländer . vor.

Der Ton der Sowietnote ist stellenweise ziemlich
scharf  gehalten.

*
W. T.-B. London. 28. Sevt . D<n Londoner Bericht¬

erstatter des Wolffbursaus erfährt zu der Frage der Teil¬
nahme Rußlands an der geplanten Konferenz über den naben
Ollen , daß man sich in britischen Kreisen keineswegs der Tat¬
sache verschließe, daß eine endgültige Lösung der
Frage der Meerengen nicht zustande kommen
könne ohne Sie Mitwirkung Rußlands.  Anderer¬
seits gehöre Rußland zu den Mächten, die den Vertrag von
Sövres unterzeichnet hätten . Auf britischer Seite ist man
der Ansicht, daß die Frage der Zulassung Rußlands zu der
geplanten Konferenz die Alliierten gemeinsam angebe. Da
man in London keineswegs io weit gehe, die Teilnahme Ruß¬
lands an der geplanten Friedenskonferenz zu befürworten,
würde man jedem, von anderer Seite dagegen erhobenen Ein-
smuck stattgehen und sich darauf beschränken, die Lücke offen
zu lassen, um auf dem Wege über den Völkerbund
den einzelnen Ländern den ihnen znstehenden Anteil an der
Kontrolle der Meerengen zuerteilen zu lassen.

Bor einer südslaWischen Expedition nach
Konstantinopel?

v . Belgrad . 28. Sevt . lEig . Drahtbericht .) In den
heutigen Morgenblättern wird als wichtigstes Ereignis die
Audienz des Ebefs des Ceneralstabes Pilsitsch beim König
besprochen. Die Führer der politischen Parteien berieten
mit dem Ministerpräsidenten über die Lage. Der Finanz¬
minister forderte die Bereit st ellung außerordent¬
lich  e r K r e S i t e. In den Blättern wird rückhaltlos ange¬
deutet daß eine südslawische Expedition  gegen
Konstantinovel bevorstehe, daß Südslawien die Rückgabe
Thraziens an die Türkei nickt dulden könne und die Ent¬
waffnung der Meerengen fordern müsse. Der griechische
Thronfolger soll in Begleitung des Verkehrsministers nach
Belgrad  abgereist sein. Es wird vermutet , daß es sich
um die Entsendung von Truppentransporten  in die
törazische Zone handelt.

Kein Putsch des Prinzen Georg von Serbien.
Be. Berlin , 28. Sevt . lEig . Drahtbericht .) Die süd¬

slawische Gesandtschaft in Berlin ist ermächtigt , die Nach-
r ' ckten von einem Pntick des Prinzen Georg von Serbien
zu d c m e n t i e r e n. weil üe nickt der Wahrheit entsprechen.

Die amerikanische Auffassung.
W. T.-B. London. 28. Sevt . Nach einer Meldung aus

Washington hat Staatssekretär Hughes  auf eine Anfrage
wegen der Lage im Orient erklärt , die amerikanische
Regierung  sehe mit Befriedigung , daß die Vorschläge der
alliierten Mächte darauf gerichtet Kiew wirksam die Frei¬
heit der Meerengen und des  M a r m a r a m e e r e s
ficherzustell-m. ebenso wie die Freibeit der religiösen
und der Rasienminderbeiten.  Diese Vorschläge ent¬
sprächen der amerikanischen Auffassung Die amerikanische
Regierung vertraue darauf , daß man zu Abmachungen ge¬
langen werde die die Freiheit der Meerengene sickern.wür¬
fen in Erwartung der envgültigen Friedenskonferenz zwischen
der Türkei Griechenland und den Alliierten.

Amerikanische Torpedoboote auf dem Wege nach
Konstantinopel.

D. Paris . 27. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Nack einem
Washingtoner Telegramm wird ofsizioll bestätigt, da» 1 2
Torpedoboote  von der amerikanischen Negierung sofort
nach Konstantinovel entsandt würden und zwar auf ausdrück¬
lichen Wunsch des amerikanischen Admirals Bristol. 1

Morgen -Ausgabe.
Abreise Tschitscherilis von Berlin.
Br . Berlin . 28. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Der russische

Volkskommissar des Äußern. T s chi t sche r i n. bat weitern
abend A7  Ubr Berlin verlassen, nachdem er sich 4 Monate
Mr Wiederherstellung seiner Gesundheit dort aufgehalten bat.
Herr Tschitscherin fahrt über Warschau , wo er zwei Tage
bleibt , nach Moskau . In seiner Begleitung befindet sich der
Direktor der juristischen Abteilung des Moskauer Äußenkom-
millariats . Der sowjetrussische Botschafter Kreszinski
M den Herren der Botschaft und Ministerialdirektor von
.0! a I tza b n vom Auswärtigen Amt waren zur Verabschie¬
dung auf dem Schlesischen. Bahnhof erschienen. Dem als
^ertre,er der ..Telegrapben -Union " gleichfalls anwesenden
ll^ lberrn v. Meden  sagte Tschitscherin bei seiner Abreise:
jMti bin meinen neuen und alten deutschen Freunden tief
dankbar für die herzliche und innige Freundlichkeit und die
guten Gefühle, die sie mir bezeugten. Ich verlasse Deutschland
mit den schönsten und angenehmsten Erinnerungen und hege
die besten Hoffnungen für die Weiterentwicklung der zweiVolker.
„, , Bezüglich der augenblicklichen  Lage äußerte
Tschitscherin' Die amerikanische Prelle staunt , daß wir keine
amerikanische offizielle Kontrollkommission in Rußland zu¬
lauen wollten , wenn keine offizielle Vertretung Rußlands die
Vereinigten Staaten betreten kann Als die Entente vor
einigen Monaten als Vorstufe zum Frieden der türkischen
Regierung vorschlug, eine Kontrollkommission nach . Angora
zu schicken, lehnte die türkische Regierung ab. Sollen wir
weniger Selbstgefühl haben als die Türkei ? Ich betone noch¬
mals . Konstantinopel muß der Türkei gehören.
Rußland muß an der Regelung der Orientfrage teilnehmen.
Ohne Rußland wird jede Entscheidung der Mächte in der
Onentfrage zwecklos und resultatlos sein.

Der Euldenkredit für Deutschland nahezu erschöpft.
v . Haag . 28. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Laut ..Tele-

graaf ist der durch das deutsch-holländische Kreditabkommen
zur ..Beifügung stehende Guldenkredit nahezu er¬
schöpft.  Man nehme in holländischen Finanskreisen an.
daß in etwa 8 bis 10 Wochen der Höchstbetrag des Kredits,
nämlich 150 Millionen Gulden , in Anspruch genommen sein
U '-d- Ende voriger Woche waren insgesamt schon 110
Aullloncn Gulden ausgenommen . Gleichzeitig teilt das
Blatt mit . daß entgegen anderen Gerüchten weder von
hob ai rischer noch von deutscher Seite eine Erweiterung des
Kredits ins Auge gefaßt sei.

Zum Mordanschlag auf Scheidemann.
Br . Berlin , 28. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Im

Strafverfahren wegen des Mordanschlages auf Ober¬
bürgermeister Scheidemann ist das Ermittelungs¬
verfahren  gegen Hustert und O h l f chl a g e n
zu einem Abschluß  gelangt . Die Akten liegen
gegenwärtig beim Oberreichsanwalt zur Erhebung der
Anklage. _

loostat tet MWWMlkSM ia MHintnt
W. T -B . Genf. 27. Sevt . Die Volkerbundsversammlun .>;

nahm heute mittag die Anträge des Abrüstungsausschusses
einschließlich der Resolutionen über die Garantiever¬
träge und Reparativnskrase  einstimmig nach einer
wenig sensationellen Debatte an . an der das Publikum und
die Delegationen einen weit geringeren Anteil nahmen als
in der gestrigen Sitzung.

B r a n t i n a (Schweden) wies auf die Enttäuschung
hin . die angesichts der heutigen Wirtschaftslage entstehen
müsse, wenn der Völkerbund auf dem eingeschlagenen Wese
nicht weiter schreite. — Askenazi (Polen ) betonte das
besondere Interesse das Polen an der Annahme der An¬
ti äae habe angesichts feiner Lage zwischen Deutschland und
Rußland . — Gvok (Australien ) hob hervor , daß Deutsch¬
land  obgerüstet hake und sich damit wirtschaftlich besser
stelle als die mir großen Heeresau ssaben belasteten Staaten.
— Lange (Norwegen ) erklärte , das Fortbestehen, des
nationalistischen  G e i st e s sei die schlimmste Erb-
sckafr aus dem Kriege und bezeicknete die Universalität des
Völkerbundes im Interesse der Abrüstung für unbedingt
notwendig . — Zahle (Dänemark ) wünschte. Saß die Ab¬
rüstung auch ohne Garantievakt durchgeführt werden möge.
— Ein südamerikanilcher  Redner erklärte , daß die
panamerikanische Konferenz  von Santiago sich
mit dem Abruitungsvroblem ernsthaft befallen werde.

Den einzigen Höhepunkt der heutigen Debatte bildet -,
di« Erklärung , womit Lord Robert Cecil  die Aussprache
abschloß und in der er unter Bezugnahme auf die gestrigen
Worte J -uvenels über Beckmann Hollweg . Bismarck und
Nietzsche als Vertreter der militärischen Mentalität sagte.
solck:e Männer gebe es auch in anderen Länden auch in
Frankreich. Aber wie auch in Frankreich die Mehrheit des
Volkes für den Frieden fei. so sei auch die Mehrheit  der
anderen Nationen,  ob sie nun dem Völkerbund ange-
hören oder nicht, friedlich gesinnt,  so auch in Deutsch¬
land und Rußland.

Der Präsident  der Versammlung feierte in längerer
Schlußrede die nunmehr abgeschlollene Abrüstungsdebati ».
die in den Annalen des Völkerbundes eine grobe Rolle
spielen werde.

Nack Erledigung der Abrüstungsfrage nahm die VLlkeo-
bundsversammlung die bereits gemeldete Resolution der
sechsten Kvmmillion dcbattelos an . d :e die Aufmerksamkeit
des Völkerbundsrates auf die Orientfrage  lenkt , ab -r
ausdrücklich die Beilrguvg des griechisch-türkischen Kon¬
fliktes einer Konferenz  der alliierten Großmächte Vor¬
behalt.

Das Ende der Bölkerbnndstagung.
W . T.-B. Genf, 28. Sept . Nach einer Mitteilung

des Präsidenten der Bölkerbundsverfammlung besteht
Aussicht, daß die gegenwärtige Tagung bis znm kom¬
menden Samstag beendet fein wird . Die Rede¬
zeit fei nunmehr auf 10 Mimten beschränkt wurden.

Nr . 454. ♦ 70. Jahrgang.

Nk 3oMMt MoMfitt KSSM.
W. T.-B. Wien . 27. Sevt . Gestern abend wurde der

2. internationale demokratische Kongreß , der bis zum 2. Okt.
in Wien tage . durch den Präsidenten . den franzomcken Ab¬
geordneten Marc Sanguier.  eröffnet Neben Sanguier
nehmen am Präsidium u. a. Platz für Österreich We .itz-
k i r chn e r . für Deutschland Reichstagsabgeordneter He i I e.
Es waren etwa 20 Staaten mit ungefähr 300 Delegierten
vertreten , darmner auch Dänemark und Holland , .« son¬
ders stark war die Teilnahme von deutscher, österreichischer
und französischer Seite . Nack der Begrüßung , durch Weiß-
kirckner sprach Sanguier unter lebhaftem Beifall über die
Aufgaben und die Ziele des Kongresses, als welche, er dre
Verständigung und die Zusammen  a r .b e i t der
Völker bezeicknete. Professor Redlich,  als Vizepräsident
der vsteireck ' schen Völkerbundsliga , hob die Verdienste
Sanguürs um die friedliche Verständigung unter den
Völkern, ebne die die Wiederaufrichiung der Welt unmög¬
lich sei. heiver . Er wies besonders auf die unglückliche
Lage Österreichs  bin als Schausviel für das gegenwär¬
tige europäische Problem . Heile  betonte den Friedens¬
willen der überwiegenden Mehrheit des deutschen Volkes
und trat für den Zusammenschluß der Vo -lker
E n r c>r a s auf Grund der Macht , der Rechte und der Ge¬
rechtigkeit ein. •

Payer über die Arbeitsgemeinschaft .'
Br . Berlin . 28. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Der alte

demokratllche Parteiführer Payer  bat sich Journalisten
gegenüber dabin ausgesprochen, daß die Einbeziehung , der
Deutschen Volksvartei  vom parlamentarUcken
Standpunkt aus technisch und taktisch geboten gewesen
sei. Wenn die Demokratie sich jetzt abseits stelle, konnten
Zentrnm und Deutsche Volksvartei zur Annäherung oder
zum Zusammenschluß mit den Deutschnationalen gedrängt
werden D 'e Demokratie würde dann isoliert bleiben oder
bei einer Anräberung an die Sozialdemokratie deren wert¬
loses Schwanzstückohne jeden Einfluß werden . Payer halt
das Verlangen der Ovvosttion in der Partei , den «rraktions-
beschluß über die Arbeitsgemeinschaft der bürgerlichen
Mitte rückgängig zu macken für nickt berechtigt und für
unmöglich. Payer glaubt aber , daß auf dem Parteitag
in Elberfeld  eine Lösung der Frage gefunden werden
könne. die an.ck die Opposition zufriedenstelle . Etwa auf
Grundlage des Antrags Hamburg , durch den die Fraktion
ersiickt werde , mit Sorgfalt darauf zu achten, daß die als
möglich erachteten schädlichen Folgen der Arbeitsgemein¬
schaft nicht ein sielen . Mit einer solchen Lösung ohne zu
lange Auseinandersetzungen sei der Partei am besten gedient.

Eine neue unabhängige sozialdemokratische Partei.
Br . Berlin , 28. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Dir

IT. S . P . D. scheint, wenn, man einem Flugblatt glauben
darf , auch weiterhin als Partei besteben zu bleiben.
Ledebour.  Theodor Liebknecht. Obuch  und der
frühere Abgeordnete der Nationalversammlung Lanka nt
teilen in dem Flugblatt mit . daß die neue Partei sich vor¬
läufig konstituiert habe mit Liebknecht und Ledebour als
Vorsitzenden. Die Partei werde anfangs Oktober eine
Wockenzeitung mit dem Titel ..Klassenkampf" berausgeben.
Ledeblltii hat die Schriftleitung übernommen.

Die Bergarbeitervertreter beim Arbeitsminister.
Br . Bochum. 28. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Den Ver¬

tretein der vier Bergarbeiterverbände , die über die neue
Lohnbewegung  im Bergbau gestern mit dem Reicks-
arbeitsminisicr in Berlin konferierten , erklärte der Reichs-
aibeitsminister . er mülle sich nach Rücksvracke mit dem
Ncichswiltschaftsrat sowie mit dem Reichsfinanzminist ' r
auch erst noch mit den Arbeitgebern in Verbindung fetzen,
er könne also vcrläusjg nichts versprechen. Da die Zeit
äußerst kuavv ist (die neue Lohnregelung soll am 1. Okt.
in Kraft treten ) , wolle er aber noch im Laufe dieser Woche
den Bcrgarbeiterverbänden Nachricht geben. Die Forde¬
rt!,gen der Bergarbeiter sind zahlenmäßig noch nicht fest-
gelcgt. _

Dis wirtschaftliche Not der Presse.
Br . Berlin . 28. Sevt . (Eis . Drahtbericht .) In der

gestrigen Nochmittagssitzung des volkswirtschaftlichen Aus¬
schusses des Reichstags wurde der Entwurf einer Verord¬
nung zur Durchführung des Gesetzes gegen die wirt¬
schaftliche Not der Pres ' e vom 27, Juni 1922 be¬
handelt . Der Ausschuß erklärte sich damit einverstanden,
daß die aus Grund des Gesetzes zu errichtende Rückver¬
güt ungskasse  am 15. Oktober 1922 ins Leben tritt.
Kegen den Dtunfch des Reicksrats . im Verwaltungsrat mit
4 Mitgliedern vertreten zu sein, wendet der Ausschuß nichts
ein. Uber die weitere Zusammensetzung des Verwaltunss-
rates wurde beschlossen, daß jede Fraktion des Reichstags
einen Vertreter entsendet , der vorläufige Reichswirtschafts-
rat drei Vertreter , der Verein deutscher Zeitungsverleger
zwei Vertreter , der Verein großstädtischer Zeitunasverleger
einen Vertreter , die nicht in den vorgenannten Verbänden
vertretene Presse einen Vertreter , der Reichsverband der
deutschen Prelle einen Vertreter . Zur Teilnahme an den
Sitzungen sind auch je ein Vertreter des Reichskanzlers , des
Re-chswirtschaftsministers . des Reicksfin.anzministers und
des Rcichsaußenministers zugelallen . Angenommen wurde
ein Antrag Sivkowitsch .(Dem .) , nack dem die Rückver¬
gütung aui das Drnckvapier nur an die Verleger der deut¬
schen politischen Zeitungen und Zeitschriften zu zahle,' ist.
Ferner gelangte eine Entschließung des Abg. Streiter
(D. Vvi .) zur Annahme , daß auch die gewerkschaftlichen
Zeitschriften _
schristen an der

welcher Art und wissenschaftlickenZeit-
Lckvergütuns teilnehmen sollen.

Ein deutscher Generalstabshauptmann »am Kriegs¬
gericht in Amiens verurteilt.

W. T.rB. Paris . 28. Sevt . (Drabtbericht .) Havas zu¬
folge bat das Kriegsgericht von Amiens gestern in Abwesen¬
heit den deutschen Generalstabshauptmann Karl Pflug zu
20 Jahren Zwangsarbeit  verurteilt . Er war be-
ichuldist. DiebitäLle und Sittlickckeits verbrechen begauaen zu
haben.
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Mesbadener Nachrichten.
Vollversammlung der Handwerkskammer.

Im StvdtvervrdneteMtzmrgssaal des Ratbamses fand
«kievn die 32. Vollversammlung der Handwerkskammer für
de« Regi-eMNgsbärrk Wiesbaden statt . Als Staatskom¬
missar war Regierunssrat Dr . Weiter  anwesend . Der
Borfibende Stadtrat Schanz (Frankfurt o. M .) wies in
seiner ErMnungsanivracke auf die durch die allgemeine
wirtschaftliche Not besonders für das Handwerk geschEene
schwierig« Lage hin. Die Preissteigerungen und die Mate-
riatknavpheit machten jede Kalkulation unmöglich. D:e
Exiftons des kleinen Handwerkers stehe auf dem « viel . Nur
durch straffe Organisation und Aufklärung könne den furcht¬
baren Verhältnissen begegnet werden . Eine richtige Preis¬
berechnung ,ci das Fundament für jedes Geschäft und für
die Eristenz des Handwerkers überhaupt . Für die Bereck-
7MNg müsse der Diederbeschaffungspreis heranaerogen wer¬
den. Nur durch Qualitätsarbeit und durch vermehrte Arbeit
könnten wir wieder bochkommen. — Der Syndikus,Sand-
werkskammer Schröder  erstattete den Geschäftsbericht,
aus dem hervorseht . daß das Handwerk seither gut belmaf-
tigt war , in Älter Zeit die Aufträge jedoch nachlrehen.
Wesen überweiin-ng für den Wiederaufbau im Westen habe
man sich mit Stinnes und Konsorten in Berbinduns gefetzt.
Gagen die Unterteilung der Lehvkinge unter den Tarrfver-
tra« wende sich das Handwerk . Betr . die Eintragung von
Haitzdwerkerfirmen in das Handelsregister ist erreicht wor¬
den. da» die Handwerkskammer erst gutachtlich gehört wer-
dm mutz. Di« Übernahme behördlicher Arbeiten ist von
einer Anzahl»» « abhängig zu machen, bannt dem Dand-
weÄer flüssig« Mittel zur Verfügm »« fteben. Der Entwurf
des neuen Hanowerkergeietzes soll im Winter dem Parla¬
ment zusetzen. Die Prüfungsgebühren  für dr« Ge¬
sellenprüfung wurden um das Bier - und Sechsfache, für
Musterprüfungen um das Aacht- und Zehnfache eines Stun¬
denlohns erhöht . Dem Prüfungsmeister wird eme Ent¬
schädigung bis zur Hälfte eines Stuudenlohns gewahrt . —
Nach längerer Aussprache wurde die Weiterfuhrung des
..Nassau ischen H andwerker - und Gewerbe¬
blattes " . di « bis zum Avril 1923 die Bereitstellung von
etwa 290 000 M , fordert , angenommen . Einen besonders
wichtigen Punkt der Tagesordnung bildete di« Über¬
nahme des Gewerbevereins für Nassau „zur
Handwerkskimimer. Syndikus Schröder  berichtete über
die im Gang befindlichen Einigungsversuche und benrente
dazu, da« dem alten Gewerbeverein die Arbeit für die Ge¬
werbeschulen abgenommen und damit der Lebensnerv der
Lokalvereiue zerstört sei. Der Vorstand der Handwerks¬
kammer schlage vor . daß die übernabmeverdandlungen
weitergefiihrt und ziim Abschluß gebracht würden . Staats-
kammissar Dr . Weiter  befürwortete die Annahme . Der
Minister stehe der Einigung zwischen Handwerkskammer
und Gewerbeverein . sympathisch gegenüber. Für den Ge-
werbeveretn svrach SmlMermeister F r i t o n . der den Emi-
gunigsaiitraig lebhaft befürwortete . Dem Gewerbeverein fei
eine andere Richtung gegeben, er stelle ein „Kartell der
uasfauifchen Fachverbände " mit 17 000 Handwerksmeistern
dar und bilde eine Zentralisierung der gewerbesördernden
Tätigkeit . Es fei nicht Genvsienschaftsgeist. wenn der
Stärkere dem Schwachen die Stütze versage. Der Vertagungs¬
antrag . dem von Frankfurter Seite lebhaft widersprochen
wurde , kam schließlich mit einem Nachtrag bezüglich weiche¬
rer Verhandlungen mit 18 gegen 17 Stimmen zur Annahme.
— Nach einer Pause wurden die Verhandlungen in einer
Nachmittagsfitzuug fortgeführt , wobei zunächst der Nachtrag
zum Hausboitsetat ttir 1922/23 zur Beratung stand. Eme
Erhöhung der Mittel um 5 Millionten auf 9113 000 M..
wurde bewilligt Zur Deckung der Mehrkosten wurde der
Handwerkskammerbeitrag von 100 auf 300 Prozent der staat¬
lichen Veranlagung der Reichsgewerbesteuer erhöht.

— Michaelistag . (Zum 29. September .) Von St.
Michael, dem Erzengel , der in begeistertem Glaubensmut
den Satan besiegte, erzählt die Legende eine Fülle des
Wunderbaren . Vom alt -jüdischen Volk wurde,er als Schutz¬
engel verehrt , van den Ehristen schon frühzeitig zum Schutz¬
heiligen des Militärs erwählt , ja . die ersten Christen
Ägyptens hatten den lavieren Erzengel sogar zum Schutz-

' patron des — Nils auserkoren . Die Christen Konstantt-
novels verehrten Michael als Heilbriiiger und Arzt der
Kranken , denn in einer Kirche, di« Kaiser Konstantin ihm
erbaut batte , solleu viele Kranke Genesung gefunden haben.
Auch im christlichen Rom galt Michael als der „himmlische
Arzt" und besondere Beschützer der verwundeten Kriegs-
leute . In der Normandie und Bretagne wird er beute noch
als Patron der Seefahrer verehrt . Die alten Deutschen
haben auf den Erzengel viele Züge von Wotan , dem Kampj-
»ott und „wilden Jager " , übertragen . Die christliche Kirche
hat Michael wegen seiner Tapferkeit ferner auch zum Be¬

lli . Fortsetzung.) Nachdruck»erbot« .

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

An einer Bank stand ein schlanker, ärmlich geklei¬
deter, junger Mann , der den Hut mit einem verlegenen
Ernst in der Hand hielt ; sein bartloses Gesicht war
leicht gerötet; er schien unsicher zu sein, ob er den Gruß
wagen durfte.

Irma erkannte ihn sofort; sie ging mit einem
frohen Aufleuchten in den Augen auf ihn zu und
streckte ihm sogar ihre Hand zum Grütze entgegen, die
er zögernd annahm. .

„Ich freue mich. Ihnen doch noch einmal zu be¬
gegnen. Ich benahm mich damals sehr ungeschickt, als
ich davonlief, ohne ein Wort des Dankes zu finden.
Jetzt will ich es nachbolen. Herzlichen Dank, denn es
war doch mein Leben, das damals in Gefahr war."

„So schlimm war es nicht, gnädiges Fräulein ."
„Das sagen Sie jetzt! Ich weiß es genau; als ich

zu Hause ruhiger Nachdenken konnte, da kam mir erst
alles zum Bewußtsein. Die Pferde des durchgehenden
Wagens hatten mich schon umgestohen; ich hörte nur
Schreie, und in der nächsten Sekunde wären die Räder
über mich weggegangen, wenn Sie den Pferden nicht
entgegengesprungen wären, um sie. zurückzureitzen. So
war es! Nur Ihrer Entschlossenheithatte ich es zu
danken, datz ich emporkam und gerettet wurde. Sie
selbst aber wurden von den Pferde geschleift und haben
sich sicher verletzt." .

„Nichts von Bedeutung, gnädiges Fraulem , nur
ein paar geringfügige Hautabschürfungen, die längst
wieder gebellt sind."

„In meiner Torheit lief ich dann noch davon, statt
Ihnen zu danken. Was müssen Sie von mir gedacht
haben?"

„C, nichts Schlimmes!" ,
"Sie hätten aber ein Recht dazu gehabt. Dafür

will ich heute alles nachholen, denn Ihr Leben war

schüßer der Kirche gemacht und ihm schon im 3. Jahrhundert
einen eigenen Festtag geweiht , dessen allgemeine Verbrei¬
tung sich indes bis ins 9. Jaarbundert hinzog. In alt-
beidnischer Zeit batte man den vorletzten Sevtembertag
allerdings auch schon als einen bedeutsamen Tag desangm.
Er mit als Eer -chts- und Zinstag . wie überhaupt als wich¬
tiger Termin für Geschäfte aller Art . Die Wetterregeln
für den Michaelstag lauten fast alle dahin , datz es regnen
soll, denn , wenn der Erzengel „feine Flügel badet . so folgt
ein milder Winter , wenngleich dann freilich auch noch eme
Zeitlang mit Regen zu rechnen ist. In Italien sagt man.
oah am Michaels tag .die Hitze rum Himmel steigt . und es
also von jetzt ab nicht mehr beiß sein kann.

— Zur Kartofteloersorgung schreibt die hiesige Orts-
sruvve des Deutschen Gewerkschaitsbundes : „Wir haben
heute den 28. September . In früheren Jahren war am
diese Zeit die Einkellerung von Winterkartohbln m vollem
Gang . In diesem Jahr sind nennenswerte Wmterkartossel-
trcmsporte noch nicht unterwegs . Aus Baden wurden be¬
reits die ersten Nachtfröste gemeldet . Die gesamte Witte¬
rung der verflossenen Monate , abgesehen von vielen anderen
Anzeichen. Mt überhaupt darauf schließen, baß wrr mit dem
früüeren Eintritt der Frostperiode zu rechnen baden . Ge¬
wiß ist es richtig, baß die diesjährige Ernte durch fortdau¬
ernd ungünstiges Wetter sich stark verspätet und die verschie¬
denen Felds rächte in der Ernte zeitlich vrelfach zusammen¬
fallen . All das dürfte aber trotzdem kein Hmderungssrund
fein, daß die maßgebenden Stellen alles tun . um die breiten
Schichten unseres Volkes so schnell wie nur möglich in-.r Em-
lagerunsskartoffeln zu versorgen. Die ^ rrtosfelpreisnotie-
lungskommisswnen sind aber , wie wir , erfahren , noch nicht
einmal überall zusammengetreten . Die Händler , die auch
darin vertreten sein müssen, sollen diese Kommissionen ru
labotieren versuchen. Von einzelnen NotrerungskommMo-
nen bereits festgesetzte Preise erscheinen den Kartoffel¬
erzeugern viel zu gering . Sie liefern nicht oder nur dann,
wenn ihnen 50 bis 60 oder mehr Prozent über den Notte-
rungsvreis gezahlt werden . Das tut bereits ein Tei^ der
Händler . Man wartet aber noch höhere Prerse ab. und in¬
zwischen rückt die Zeit der ersten gefährlichen Fröste heran.
Nur wenig« Tage trennen uns davon . Der größte Teil der
Kartoffeltransvorte kann darum binnen kurzem gefährdet
werden . Später schiebt man die gefährlichen Fölsen des
Zögerns und der Unentschlossenheit der maßgebenden Kreise
wahrscheinlich auf die angeblich versagenden Transport¬
mittel . Die Eisenbahn und die Gewerkschaften und Kommu¬
nen , die sich nicht „rechtzeitig" um den Abschluß von Kar-
toffeMeferungsverträgen gekümmert hätten , sollen, dann an
allem schuld sein. Noch ist es Zeit , aber allerhöchste Zeit,
daß die Landwirte mit den Kartoffellieserungen beginnen.

Sic in Betracht kommenden Stellen d-es Neiws und , der
Staaten für das prompte Arbeiten der Preisnotierungskom-
Millionen sorgen, und daß das Re -.chsverkebrsministertum
und alle für den Kartoffelverkebr in Betracht kommenden
Transrwrtmtttelinbaber das Äußerste tun .„um die sich unge¬
heuer zusammendrängende Arbeit zu bewältigen . Die nor-
gesehene Kartofseleinfubr aus den ehemals preußischen, jetzt
polnischen Überschußgebieten wird durch Schwierigkeiten,
die die polnische Regierung trotz vorheriger fester Zusage
jetzt macht, ebenfalls behindert . Hier wäre es Aufgabe der
deutschen, vorzüglich der preußischen Behörden : diese Schwie¬
rigkeiten schleunigst aus dem Weg zu schaffen.

— Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten mit
mindestens 100 000 Einwohnern in der Woche vom 3. bis
MM 9. September ohne Ortsfremde auf 1000 Bewohner und
aufs Jahr berechnet kiel in Berlin auf 10.0. Alt -Berlm 10.9.
Neu -Berlin 9.1. Hamburg 6.6. Leipzig 102 . Dresden 9.9.
Frankfurt a. M . 5.8. Ellen 7.4. Düsseldorf 6.6, Hannover
7.0. Dortmund 10.7. Bremen 7.4. Königsberg t. Pr 12.0.
Duisburg 8.8. Kiel 8.9. Barmen 6.6. Elberfeld 7,3. Aachen
9.1, Bockmm 8,1. Brmnilchweig . 7,1, Karlsruhe 109. Erfurt
Iv .b. Mülbeim a . d. R . 4.9. Hamborn 14.8, Lübeck 12.4.
M -Gladbach 10,2 Plauen i . V . 3.8. Oberbaufen 9.6. S,e
stieg in München au ? 11.4. Köln 10 ». Breslau 13 7̂. Nürn¬
berg 101 Ebemnitz 10,3, Stuttgart 10,4, Magdeburg 10.6'
Stettin 116 . Halle a . d. S . 13.3. Altona 7.7. Gelfenkirchen
15 4 K- llel 11.2. Augsburg 9,3. Krefeld 11.2. Main «. 15.5
Lüdwigsbafen 5.6. Münster i . Wests. 8.4. Die Sterblichkeit
ist somit in 26 Städten gefallen , in 17 gediegen. Gleich
blieb Ne in Wiesbaden  mit 11.9 und Buer 8.8. Die
Zahl fehlt aus Mannheim . •

— Belehrung bei der Ladung . Eine zweckmäßig« Be¬
lehrung der Partei durch das Gericht enthält ein neuer Vor¬
druck für die Ladung zu einer mündlichen Verhandlung durch
das Amtsgericht Auf Anordnung des Justizministers erhält
di« Ladung folgenden Zusatz: Falls Sie im Termin nicht
erscheinen und sich auch nicht durch ern« mit schriftlicher Voll¬
macht versehene volljährige Person vertreten lassen, kann
gegen Sie ans Antrag des Gegners Versaumnlsnrteil er¬
gehen. Schriftliche Ausführmig -n. die Sie in der Sache
machen, können zur Vorbereitung der mündlichen Verhand-

dabei selbst bedroht, als Sie sich den Pferden entgegen-
ivarfen."

„Mein Leben? Es wäre nicht viel dabei verloren
gegangen."

Er lachte bitter. _
So sollen Sie nicht sprechen. Ich schämte mich

später vor mir selbst, datz ich mich so kindisch benommen
hatte."

„Sie müssen nicht so vibl von dieser Tat , die einfach
Menschenpflicht war, reden."

Ich habe zu viel darüber nachg-edacht, was ge¬
schehen wäre, wenn Sie in diesem Augenblick nicht so
selbstlos gehandelt hätten."

„Ein anderer hätte das auch getan.
Nein ! Sie sollen sich nickt selbst gering achten."

Sie schien sich plötzlich zu besinnen, blickte rasch auf
und sagte:

Wollen Sie mich nicht begleiten, ein Stück des
Weges mit mir gehen? Ich möchte von Ihnen noch
viel hören."

„Sie werden sich meiner schämen."
Warum sind Sie so verbittert ? Kommen Sie nur

mit'.' Sie sollen nicht glauben, ich wäre undankbar."
Dann schritt er neben ihr weiter ; Irma ging lang¬

samer.
„Sie tragen Trauerkleidung?" fragte er, als sie

nach der Trotzen Sternstratze einbogen.
„Mein Vater ist tot."
Tonlos sagte es Irma und schaute ihn mit traurigen

ÄugEN an.
„Das ist schlimm! Glauben Sie mir. datz ich weitz,

was ein solch groher Verlust zu bedeuten hat."
.Ich glaube Ihnen . Ich höre aus Ihren Worten,

datz auch Sie keinen Vater mehr haben."
„Nein!"
"Dann verstehen Sie , was ich verloren habe. Aber

wir 'wollen nicht von mir sprechen. Ich möchte zu gern
von Ihnen hören, weil ich mich in Ihrer Schuld fühle.

„Dazu liegt kein Anlah vor."
i „Dann mutzte ich mein Leben gering und wertlos

lung dienen , werden aber bei der Entscheide öer Sache
nur beriicksicktigr. wenn sie von Ihnen oder Ihrem
rer im Verhandlungstermin vorgetragen werden . Au» me
Bordrucke der bisherigen Fällung sollen so ergänzt weroen.

Aus dem Veretnsleben.
* Das hiesige S-ng-iquartett „Eintracht ", Ehorl -it-r W. Men-

dörfer beteiligte sich am letzten Sonntag an dem vom Männergefangverern
„Llederkranz " Mainz -Kostheim arrangierten Liedcrtag . verbunden mit
Konkucrenzsingen. Die „Eintracht " ttat mit 47 Sängern in der 1. KLajje
auif und errang darin mit 159)^ Punkten den 1. « ieg

Sport.
* Hockey. Don den beiden Hockeywetifpielen, di- hier am Sonntag,

den 24 September , zwischen dem Sportverein um  t <m Darmstädtev
Hocke,k!ub stattfanden , endete da , der 2 Mannschaften mit einem Sieg
3:2 für Miesbaden , während das der 1 mit 3:0 für Darmstadt ausg ' ng.
Zn dem Spiel der beiden sich ungefähr ebenbürtigen 2. Mannscheften gab
die sehr gute Kombination des Wiesbadener Sturms in der t . Halbzeit
den Ausschlag. Das Ergebnis des Spiels der 1. Aiannschasten bringt ine
zweifellos bestehende Überlegenheit Darmstrdts zum Ausdruck, b- i-chttgr
aber insofern nicht zu einem endgüliigen Urteil , als kos Regenweiter sehr
hinderte und schon kurz nach Halbzeit zun, Abbruch der Spiels zwang. -
Am Sonntag , den 1. Oktober , tragen die beiden (jUiigen Mannschaften Je
ein Wettspiel gegen Union -Niederrad in Niederrad aus.

- Das Eemmering -Rennen , die grätzte Veranstaltung von internatio¬
naler Bedeutung des Österreichischen Automobilklubs , gelangte am 24. 3.
zum Austrag . Sieger wurde Hörner auf Benz mit Eontinenial -Eoidreissn
Er war der schnellste aller Klaffen und sicherte sich di- , Anwartschast ans
den Cemmeringprei ». der dem zweimaltgen Sieger in drei ausernandev»
folgenden Rennen zusällt . In den übrigen Klaffen der Kraftwagen und
Motorräder konnte der Continöntnl -Cordceifen eine grotze Anzahl weiterer
erster Plätze belegen . Di - bisher aurgeiragenen Semmering -Renne » wnr.
den bereits siebenmal auf Continental gewonnen.

Neues aus aller Welt.
B»r »er Hinrichtung entsprungen . Der vom Lüneburger Schwur,

gcricht zum Tode verurteilte Raubmörder Müller , deffen Enadengesuch ad.
aelehnt worden ist und der demnächst hingerichtet werden sollte, hat in die
Mauer seiner Zelle im dritten Stock »es Eefangniffes -in L-ch gedroche»
und ist mit Hilf, einer Leine , die er aus feinem Bettzeug angefertigt hatte.
entsprungen . . , . .

Grokfeuer iw einem bayerischen Sanatorium . Aus München wird
gemeldet : Bei einem im Sanatorium Ebenhausen bei Münchmi ausge-
brochenen Brand wurde das ganz- Haus mit der wertvollen Einrichtung
von 2« Zimmern ein Raub der Flammen . Personen kamen nicht zu Schaben

3 Schüler beim Rudern ertrunken . Ein Doppelzweier , in dem sich vier
Schüler des Hamburger Eymnasiums befanden , kenierie bei der Fahrt auf
dem vom Sturm stark bewegten Lübb-f-e. Ein Schüler konnte sich durch
Schwimmen rette « . Die übrigen ertranken.

Eine furchttar « Aut . «at »ftr»phe. Rach einer Blättermeldung aus
Trient stürzte ein mit Ausflügler » besetztes Aut » auf der Rückfahrt von
Trient bei Feltre über die Brücke in den Cismon -Bach. Sieben Personen
wurden getötet . Von 2« Verletzten starben bei der Überführung nach de»
Krankenhaus vier derselbe» .

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse . >

W .T .-B. Berlin , 28 . Sept . Drahtliehe Auszahlungen fOm

Holland.
Buenoa -Aires . > .
Belgien . . . . . .
Norwegen . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Finnland . . . . .
Italien . . . . . .
London . . . . . .
New -York . . . .
Paris . . . . . . .
Schweiz.
Spanien.
Wien (Dtseh .-Oest . )
Prag.
Budapest . . • • •
Sofia . . . . . . .
Japan .
Bl . de Janeiro ■ .

27 . Sept . 1921 28. Sept.
Gold Brtef Geld

64119 .75 64280 .25 65518 . -
584 . 25 585 .75 592 .25

11885 . 10 11940 .90 11785 . 35
27815 . 15 27884 .85 28614 . 15
34107 .30 34192 .70 34403 .90
41445 . 60 43554 .45 43845 . 10

3645 .40 3654 .60 3745 .30
7066 . 15 7083 .85 6991 . 20
7290 . 15 7309 . 15 7415 . 70
1652 .93 1657 .07 1665 .41

12634 . 15 12665 .85 13559 .25
30961 . 25 31038 .75 30861 .35
25063 .60 25131 .40 25068 .60

2 .06 ‘/a 2 . Q0 </i 2 .13
4988 .75 5001 .25 5228 .45

60 .92 61 06
973 75 976 .25
780 .— 791 — 78 » . -
194 .75 195 25 189 .76

Briet
65682 .—

693 .75
11814 .75
38685 85
34493 IO
43954 .90

3754 70
7008 .75
7434 .30
1669 .54

12590 .75
30938 .65
25131 .40

8 . 17
5241 .55

791 .-
19024
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einschätzen. Nein ! Ich steh« in Ihrer Schuld, aber ich
weitz nicht, wie ich sie abtragen soll."

„Das haben Sie schon getan, weil Cie mit mir
sprechen, als gehörte ich zu Ihnen ."

„Das ist auch so. Ich möchte- aber Sie dürfen
nicht böse sein und mir nicht zürnen, wenn ich wieder
eine Ungeschicklichkeitbegehe."

„Nein, sprechen«sie nur."
„Ich mutz wirklich vergelten, nur in Worten darf

mein Dank nicht liegen. Ich möchte es zeigen, aber —",
jähe Röte überzog ihre blassen Wangen - „aenu
ich mit Geld helfen möchte- "

„Nein - das dürfen Sie nicht."
Hastig stietz er die Worte hervor und auf seinem

Gesicht lag eine Wolke des Unmuts.
Begütigend legte Irma ihre Hand auf seinen Arm:
„Still ! Nicht zürnen! Verzeihen Sie , ich bin un¬

geschickt gewesen. Aber tun möchte ich doch irgend
etwas , damit Sie erkennen, wie dankbar ich Ihnen
bin."

„Mehr können Sie nicht tun. Sie reden gut zu
mir _ und wenn Sie wirklich Gutes an mir tun
wollen, dann können Sie es schon. . ."

„Was soll ich tun?"
, Sehen Sie mich wie einen Mten Freund an. er¬

lauben Sie , datz ich Sie wieder grützen darf wie heute,
wenn ich Ihnen wieder begegne, und datz ich mit Ihnen
plaudern darf. Wollen Sie mir das erlauben?"

„Aber von Herzen gern, ich bin sogar noch gar nicht
ganz zufrieden damit. Ich will nicht wieder erst auf
den Zufall warten. Heute ist die Zeit zu kurz, und ich
möchte einmal noch viel mehr von Ihnen hören. Wenn
ich Ihnen eine Freundin sein soll, dann mutz ich noch
viel aus dem Leben meines Retters erfahren, und um
Ihnen zu beweisen, datz ich es ernst nehme, will ich, daß
Sie mir einen Tag, eine Stunde und einen Ort an»
Leben, an dem ick Sie raiefceiWjc“' ßtatSefuuM «-t-»»
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[ Mm -AiigMe 1
Personen 1

^ ^ « »ftnSnnlschcrPersonal^

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder ru vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr . 6185.

_ , . GewandteMschMüch.eidM
a ..Mercedes" f. deutsche
Korresvond. ver kos. ges.
Persönliche Vorstett. von
8-- 12 u . 4—6 Uhr

Ublandstraße 5.
Jg . Mädchen

mit flotter schöner Hand¬
schrift. für leichte Büro¬
arbeiten gesucht. Off. u.
gpSU n. den Tagbl .-VMWk!»seischl.

Metzgerei Ritsert.
Kleine Burästrabe 8.MM. WWW

welche schon in Metzgerei
oder Kolonialwaren -Ee-
schüft tätig war. für sof.
gesucht. Metz«erri Dörr.
Schwalbacher Str . 25. 1.
[ Gewerbliche, Personal 1

Suche ver sofort
Direktrice

für mein Schneiderinnen-
Atelier.

Sackse. Kranzolatz 5/6
Häklerin gesucht.

Näb . Taabl .-Verl.  Vo
MW Wense.

w. aut onduliert , täglich
mora .^ges. (Eoethestraße )..886 Taabl -V,

Büglerin gesucht.
Müm . Kellerstraße 6. 2r.

Hausperfonal J

Haushälterin
für kl. Haushalt gesucht.
Näh . Bülowstraße 3. 1 l.
Perfekte tückt. ielbständ.

Köchin
in Villa bei Ausländer
(2 Peri .) . hoher Lohn.

' sofort gesucht
gftmtttate  «

tut

Perf.Köchin
für 2 Personen gesucht.
Dienstmädchen Vorhand.
Dorzustellen sw. 9 u. 11
kOfonfr , ggnufttttfeJL

Sofort gesucht:
ein tüchtiges zuverlässig.kleißrges Mädchen
für Villenhaushait . w!
kochen kann oder lernen
will , und ein

Fräulein
zur Stühe der Hausfrau
w. für allaem . besseren
Haushalt Interesse hat.
bei hohem Lohn und
Familienanschluß.

Krau Rudolf Beck.
Schillingstraß e 3.■55— Sdiiljtnflftraüe 3.

Äplp
w. den Haushalt arüudl
erlerneu möchte, gesucht.
(Zentralbeizuna vorhd.).
Off. mit Eehaltsanivrüch.
!>. B. 887 Tagbl .-Berlaa.

TLcht. Alleinmädchen
od. einfache Stütze, welche
jede Arbeit übernimmt,
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Wallenborn . Schier¬
steiner Straße 31.

Zuverl. f leinmäiitf).
da? bürgerlich kocht, bei
guter Verpflegung und
hohem Lohn gemcht

Ki ch.afte 29. 3.

Zuverlässiges sauberes
Allkinmsdchen

gesucht Webergasse 11. 3.
Tüchtiges

Hausmädchen
findet anaenebme u. aut
bezahlte Stell , in herr¬
schaftlichem kleinen Aus¬
länder -Haushalt . Off m.
Eintrittsdatum u. Zeug¬
nisabschrift . u. K. 884 an
deo-n Taäbl .-Verlag,_

Zuoerl . Alleinmäbchen
ges. Schüler , Vachmayer¬
straße 12 Tel . 321.
Tächt.Madchen
w. alle Hausarb . verst.,evt auch kochen kann, bei
hohem Lohn und auter
Beroflea . aes. Alerandra-
Itrr.Ftc o Hochparterr e.

Braves tüdit. Allein
Mädchen mit Zeugn .in
kl. Haushalt Tur gleich
od. später gesucht. Schulz.
Mauritiusstrabe 9. t L

Alelteres tüchtiges18ü| .iLfuifiau
vcn ftans . Familie aes.
Vorzustellen zw. 1 und 3
, Schöne Aussicht 28._

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen zu
2 Personen gesucht. Gute
Verpflegung , hob. Lohn.
Porst , von 9—11 u. 2—4.evßöltt. SÄützenstr.

'Msseles AlieinmöWi
welches kochen kann, ge¬
sucht Keine Sausarbeit.
Beetbovenstrgße 23.
Anständiges ehrliDes

Mädchen
sofort gesucht. Hoher Lohn
und gute Behandlung
zugesichert. ..Schwalbacher
Hof' . Emser Straße 44.
Frau Kolb._

Tüchtiges
Alleinmädchen
das kocken kann, gesucht.

Saab . Al' cinmLschen.
w. kochen kann, für klein.
Haushalt ges. Wilhelm¬
stra ße 16. 1.

Gesucht ein tüchtiges
autcmvfohlenes
Alleinmädchen
in kleinen ruh . Haushalt
MelheMra be 78_

_ gut emvf. Haus¬
mädchen. das nähen kann,
gesucht. (2 Per ?., gr. W.
nusw .) Wilbelmstr . 6. 2.

Nllernmädchen gesucht
für Kochen u. Hausarbeit
zu ält . Ehepaar hei gut.
Geh. Walkmühlstr . 3. 1.
abends von 6—7 Uhr.

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Meldung erbeten

Druckerei Friedman «.
Kl . Langgasse l ._

Sa . zuverl. Mädchen
gesucht Moritzstraße 9. 1.

Jg . bess. Mädchen
nir kl. Haushalt tags¬
über gesucht. Frau Ave'.
Langaaste 7. 2.
Zuverl . Frau fiir nachm.

gesucht Parkstraße 40.
Siing . kehr iaub . Frau f.

leichte Arb. tägl . 8—11U.
Borstell. 11—12 U. morg.
Birrftadter Str . 9a,  2 . Et.
"ffibiL faub Frau 3mol
w. ges. Rbeinstr. 104. P.
Bess. Mädch. üb. Mittag
gesucht Moritzstr. 56. P.

3wtl. fleigise Stic
für 2 Stb . nackm. gesucht
Rüdesbeimer Str . 28. 3
Stundenfrau 3mal wcbtl.

nachm, von 4—6 gesucht,
von Schroetter . Kaiser-
Frie drich-Ring  78 . Part.

Gutempf . Stundenfrau
für Hausarbeit gesucht
Humb oldtstrabe 19._
’ Monatsfrau
für 3—4 Stunden täglich
u. Hausmädchen gesucht
.Idsteiner Straße 16.

Wäscherin gesucht
wöchentlich 1 Tag . Grün-
bera.. M auergasse 17_

Laufmädchen
sofort gesucht. Bina Baer.
Langgasse 44.
t Männlich« Personen )
[ Kaufmännische» Personal ]

Fm Konifiilalß
wird ein tüchtiger
Bankbeamter

gesucht, der die Effekten-
nnd Bilchfübrung selb¬
ständig leitet . Eintritt
sofort oder 10. Oktober.
Offerten Bärenstrabe 5.
Vart . <3mmo bank).

Gut eingefübrteVertreter
der Lebensmittelbranche
zum Verkauf v. Teiawar.
u Schokolade aes. Ana.
u. E. 7891 an D. Frenz.
Ann .-Erv .. Wiesbaden.
f Gewerbliche« Personal J

Schneider
für Maßkonfekt. . gesucht.
Offert , mit Preis unter

888 an den TE -L.
WWlMSMM

sofort gesucht. Kablbaum.
Sviegelgaße 3

Jung. Ausläufer
15—17 I .. ebrlich. mit
besten Emvfebl .. ver los.
gesucht. Seel u. Co..
Rauentbaler Straße 14.

mit gut. Empfehlungen
gesucht.

I . Bacharach.

s MmiSWe]
C Weibliche Personen 1

( Kaufmännische« Personal )
Besseres Fräulein

w. Filiale oder sonstigen
Verttaucnsvost . I» Res.
Rleickstraße 28. 2 lks.

%  iMDüjöijl Me.
mit guter Handschrift,
sicher im Rechnen, sucht
Beschäftig, auf Büro oder
in sonst. Geschäft Ängeb.
u. K. 888 Taabl .-Verlag.

Kausverional

Dame
aus besten Kreisen, große
vornehme Erschein., sucht
Stell , als Gesellschafts¬
dame oder ähnliches. Off.
u F . 8 . E . 4395 an Aud.
M ^ie . Frankfurt a.ame s £ rt @use
banne musicienne , parlant
4 langues , dÄsire a ĉorn-
pagner k Paris famille
fran ^aise ou Gtrangfere,
comme gouvernante . Off.
W. 877 au Tagbl .-Verlag.

Fräulein.
in allen Hausarbeiten be¬
wandert . sucht Stellung
zum 1. oder 15. 10. zu
alleinstehender Dame od.
Herrn . Zuschriften unter
S . 888 an den Taabl .-Vl.

Ged. mlldh. Frau
sucht tagsüber Beschäftig,
gleich welcher Art . Oft.
u 8 . 888 Tagbl .-Verlag.
Frau sucht von 8—4 Uhr

Beschäftig., geht auch zu
Ausländern . Näh . Braun.
Oranienstraße 54. S ._3_t.
C Männliche Personen^ )

^Kaufmännischr̂ ersonal^
Akademiker

sucht schriftl. Heimarbeit
od. ähnl . Nebenbeschaftig.
Schreibmaschine vorhand.
Aussührl . Angebote unt.
ll . 886 an den Tagbl .-Vl.
[ GewerblichesPersonal)

Jg. Mann
aus hies. anaeseb Famil ..
riiit flotter Handschrift u
besten Zeugnissen, sucht
Stell , als Bankbote oder
ähnlichen Dosten, zum
15. Oktober. Offerten u.
D. 889 an den Tagbl .-V.

Perfekte Strickerinnen
gesucht . Vorzustellen

Walter Süss , Langgasse 25, I.

I!
werden eingestellt hei hohem Lohn.
E. 889 an den  Taqbl .-Ver 'ag._

Offerten unter'

Köchin
die auch Hausarbeit mitübernimmt , in besseres Haus
p r sofort oder später bei guter Bezahlung und Ver¬
pflegung gesucht . Hausmädchen und Kinderfräulein
vorhanden. Offerten unter W. 18529 an Ann.-Exp.
D. Frenz , E . m. b. H., Mainz ._ F37

j ÄMietllM ]
Möbl . Zimmer . Mails, rc,

Sch.möbl.Zimmer
zu verm.. am Kurbaus.
vlüla Abeaastraße 6.

Wobn- m SÄlafzim » ev.
Küchenben.. z. vnk. Pohl,
Eliaster Platz 5. Part.

Für Kurgäste u. Passant.
große, aut möbl. Zimmer
mit 2 Betten frei . Fned-
rickstraße 44. 3 l.

Möbl . Zim. für Herrn zu
vm. Hellmundstr . 6, 2 l.

s MM?
MklikM. Mille

sucht

bestehend aus

4 Zimmern u.
privat . Küche

für längere Zeit. Zu spr.
bis zum 30. September
zwischen7 u. 8 Uhr abends
E . W. E., Hotel „Kaiser«
bad". Rachtjer Antworten
schicken unter CE. 888 an
den Tagb'.«Verlag.

3- 5 MM
möbl. oder unmöbl .. mit
Küche, von gebild . angen.
kinderl ^ Ebev (Deutsche)
bei guter Bezahlung

gesucht.
Ost u. 8 . 887 Taabl .-B,

Mötzllerle Mnung
für 2 Vers, ver 1. Nov..
evt. früher ges.. 3 Zim ..
Kücke. Badez . mod. ein¬
gerichtet. Gute Bezahl.
Offert , u. D. 7900 an die
Annonc.-Erv . D. Frenz.
LabMvMtäß ? ?._

ii soiniBi
2 Schlafzim .. Wobnzim ..
mit selbst. Küche, nabe
Haltest . Elektr .. von ruü.
'ranz . Familie (3 Vers.)
ofort zu mieten gejulht.

Off, u. B. 888 Tagbl .-V.
Sn Wiesbaden u. Um¬

gebung sucht man für
zwei Personen eine
mObiierte Mm

mit Küche oder Küchen-
bemitzunn. Oif . u. 3 . 887
an den Taabl .-Verlag
ÄP7t s-’ nur  k . Praxis,
nl £.1 2—3 mö 1. Zim.,
Bahnhofsnähe od. Zentr.

Off. unt . L. 889 an den
Tagblatt -Verlag.

Junges Ebevaar sucht

2- 311$!)!. 3imr
mit Küchenbcnutzung. für
lange Zeit (Sonnenseite
in einer Villa ). Oif , u.
91. 278 an den Taabl .-V,

Möbl. Etage
bezw.

i - bis K- DM - Wshmg
mit Badezimmer , Dienstmädchen-Zimmer u. Küche

in erstk.a siger und gesunder Lage

gesucht '
von Holland. Familie

auf einige Monate , rer 1. November od. früher.
Angebote unter B . 848 an den Tagbl.-Verlag.

1-2 möbl.od.iini!.Zim.
mögt. Zentrum u. sep. Eingang , für Büro ge¬
sucht. Offerten unter M . 886 Tagbl .-Verlag.

Auto -Garage
Nähe der Alwinenstraße , zu mieten gesucht.
Offerten unter L. 886 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
1 oder 2 möbl . Zimmer,
mit KüÄenbenutz. Otfert.
u T. 882 an den Tagbl .-
LerlL I ei helem
Gesucht für 15i. Knabenm$$i.Wm

mit Frühstück oder voller
Pension , bei gutbürgerl.
Fam . Gradstein . Kaiser-
Friedrich -Ring 57. 1,

Sunges ruh. Fräulein
sucht ver sofort elegant
möbliertes Zimmer mit
Klavier . Nähe Koch-
brunnen . Kurhaus . Off.
unter F . 887 an den
Tagbl .-Verlag.

Herr sucht ver sofort
gut möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer

'wenn mögl. sev Eing .).
in der Nähe Vuraitraße:
elektr . Licht verl . Oft . u.
K. 883 an den Tagbl .-V

Sunaer Bankbeamter
sucht ver sofort möbl.
Zimmer . Offerten unter
T . 887 an den  Tagbl .-Vl.

Zwei iunge Kaufleute
suchen möbl. Zimmer od.
Man, ., ev. mit 2 Betten.
Offerten unter L. 888 an
den Taghb -Verlac.
Herr sucht ver 1. 10. einpMIJmM
mit Frühstück. Offert , u.
H. 887 an den Tagbl --V.

1 Wohn-, 1 Schlaf- und
1 leeres Zim . m. Küchen-
henutzung gesucht. Oft . u.
H. 879 Tagbl .-Verla g

Herr von auswärts.
welcher 2mal wöchentlich
von 4 Uhr nachmittags
bis 11 Uhr abends hier
ist. sucht für diese Zeit
ungestört, möbl. Zimmer.
Nähe Hauvtbahnhof oder
Moritzstraße. Offerten u.
L. 887 an den Taabl .-Vl.
Möbl . Zimmer
von Geschäftsfräul . aes..
Nähe Bismarckrina . Dotz-
heimsr Straße , ^pif . mit
Berufst . Mädchen sucht

möbl. beizb. Man !, gegen
Näharb . u. Bezahl ., wo
stundenw. kl. Kind beaufs.
wird . Oft. D. 888 T .-Vl.

Jg . kinderl. Ehepaar
(deutsch) sucht 2—3 leere
Zimmer (eins als Küche)
in gutem Hause. Eef.
Ofterten unter D. 887 an
den Taabl .-Verlag.

ver Jahr für zwei leere
Zimmer oder ein leeres
u. ein möbliertes , für
Geschäftszwecke. Mitte d.
Stadt . Offerten unter
W. 888 an den Taabl .-V.
~\- l leere Zimmer

cd. Mansarde m. Küchen-
bcnutzuna von iung . Ebe¬
vaar gesucht Oftert . unt.
3 . 888 an den Tasbl .-V.

gesucht
bis 100 Qmtr .. in Wies¬
baden oder Umgebung.
Offerten unter V. 881
on den Taabl .-Verlag,

Ein Raum
für ckem. Laboratorium,
mit elektrisch. Lickt und
Wallerleituna auch bell.
Souterrain , zu mieten
gesucht. Oft . u H. 889
an den Tagbl .-Ve rlkL.

Weinkeller
ü. Lagerraum
aesuckt. Oft. u. U. 881 an
den Taabl.  V erlag._

Keller
für Obst u. Kartoffeln
gesucht. für Vermittlung
gute Vergüt . C. Haack...... . . rm
Koethestraße 1._
ütaDiini nnt Beroife
für 1 Pferd . Mitte der
Stadt , zu mieten gesucht.
Oft . u. M . 887 Tagbl .-V.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch!
Herrlich ael . sonnige 2-

Zim .-Wobn .. mit 2 Balk ..
Bad . (1 eot. 2 Mans .). 2
Keller , gegen größere zu
tauschen gesucht. Oft . unt.
F . 888 an den Taabl .-V.

(Uohnunsstnusch!
Gesucht 5 - (ev . 2 )-Zimmer-Wohnung in
Wiesbaden oder Biebrich . — Geboten
moderne 3-Zimmer -Wohnung in Berlin-
Wilnaersdorf (Kaiserplatz). Angebote unter
Z. 5 an den Tagbl.-Verlag. F392

[ J
( Kavitalien -Anaedöte )

250000 A!k.
gewinn r . anznlege«, ev.
kaufm Beieiltgung oder
Be trauensvoste «. Off.

. H. 888 Tagbl.-Ver!

Smmobirien
rImmobUlemVerMufe^

W«b».-RaÄ » ^Bür « |Lion&Oe.
IBabnbefttr . 8. T. 708. 1
Größte Auswahl von
Mtet - u. Kausobiekteu

teder Art.

Moderne Billa
zu verkaufen . Amrebote
u. S . 889 Tag bl.-VerlüL

Krankheitshalber
zu verkaufen Wohnhaus
m. Übernebmb. Kolonial-
waren -8eschäft u. Räum¬
lichkeiten für 1 300 00!)
Mark inkl . Inv . durch
Zelter . Röderstrabe 42.
Telephon 5324.

Zu verkaufen

glljSkS Sülls
mit schönem Laden , frei,
in besserer Lage . Preis
2 000 000 Mark . Oft . u.
E. 887 an den Taabl .-P.

Achtung!
Ausländer!

Verkaufe 3X5 -Z.-Haus.
mit Laden, in besteig Zu¬
stande. für eine Million.
Laden u- Wobn . w. frei.
Oft. u. T . 91. 7349 an
Snoalidendank . Frankfurt
am Main . F143

Villa
möbliert oder unmöbl ..
sofort zu kauten gesucht.
Off, u. 3 . 889 Tagbl .-V.

MIlM'Wllod. öokel
(15—20 Zimmer ) sof. ru-
kauten gesucht. F45
Ruvv Franfturt a. DL.

Langestraße 16.
Elsässer sucht Hotel-

Restaurant eber Hans
mit Ladengeschäft. Preis
bis 3 Million . Angeb. u.
L. 881 an den Tagbl .-Vl.

Deutsche Siedlung in Brasilien
gibt noch einige Grundstücke verschied. Größe käuflich
ab. Bestklas isizierte- Land, gesundes Klima, stieß.
Wasier, gute Verkehrslage. Näh. W. Wolfs,
Berlin -Schöneberg , Cheruskerstr . 3, l . F 200

zu kaufen gesucht.
Offertenm. Preisangabe an

Berlitz - Sdiule
Rheinstr. 32. Tel. 6393.

rrrr»»r»rrrrr rrrrrrrruutt̂
Sertöufc

t Priv ai-VerkSu fe 1
Drei gute Aebeitsvirrde.

1 fast meue Federrolle zu
verkaufen. Landau u. Co»
Römerbera 8,

Hochfeiner rastenreiner
Zwergdackel

(I . Iabr ) . billig zu verk.Mublaaste 9. Laden
Sunge deutsche Pinscher
w. Platzmangel billig zu
verk. 9lhren», Hochktätten-
itraße 1

Seit 20 Jahren besteh,
gutgehendes

Lebensmittel -Geschäft
im Ringviertel abreise-
halber sofort preisw . zu
verk. Eltviller Straße 18.

Trauerhut zu verk.
Hohs. St -ingaste 23

Für Ausländer!
Werts . Seal -Dam.-Pelz-

mantel mit breit . Skunks¬
kragen u. Manschetten,
neu. Prachtstück, billig zu
verk. Reflekt . erbitte Off.
u. M. 889 Tagbl .-Berlagn.  M . 889 Tagm .-Derlag.

KWMW
neu . amerik . Edel -Nerz.
seit. Stück. 500 Frcs .. cchte
ßrflffeiet smeenhiofe
neu . elegant . Nr . 44. für
100 Francs ru verk. Oft.
u. U. 888 yn d. Ta abls-P,

Sermelm -Krawatre
preiswert zu verkaufen.

Gottfried.
Kiedricker Str . 9. V. r.

Occasion!
Joli manieau de Telours
pour thöatre , en bon 6tat,

ä vendre.
Madame Hubert,
He 'enenstraße 25.

WlMWMM
Silber auf Sckwarz . auch
vast, zum Verarbeiten für
Gesellschaftskleid zu verk.
Händler vcrbetem Oir . u.
3 . SSO an den Tagdl .-B,
Eleg . gestricktes

Damen -Wollcape.
modernste Form vreisw.
zu verk. Zu erfr . Sterner.

28. Laden.
lüsch tacke?

sebr guterhatten . für sckl.
Figur , preiswert abzu-

eben. Keßler . Blücher-
'traße 10. 2 r.
Fast neu. weiß. Mädch.-

Winter - Mantel mit
Mütze u. dunkelbl . Knab .-
Mantel für 4—6jäbr . zu
verk. Zimmer . Römer-
bera 5.
NWW -MVW
4 Paar Sckube für Kind
v. 2-^3 I . vk. Naumann.
Dotzbeimcr Str . 122. 8 . 1.

Herren -Anzug,
neu . Friedensware , füt
stärk Figur , zu verk.
Sima . Eoetbestr . 22 P.
El . grauer Herren-Änzua
Maßarb .) zu verk. MehL
rankfurter Str . "IA. P.
Sport -Anzug

zu verk. Voigt . Wellritz-
itraße 55. 3.

(S
£

1 Herren -Ueberzieher.
fast neu, für 19—22iähr.
»u verkaufen . Näheres
zu erfrag , bei Lebnhard^
Borkstraße 7. 2.
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| Setfäuft ~ )
Zünglinss -Bsletvt

für 14 —16jähr. zu ver¬
kaufen. Friedrich , Weil-
ltra »e 4.  3.

Baby-A«sst«ttun>.
Berbandwatte , 1 neuer
Irrigator zu verk. Raurb.
Neroberg strabe 14. 1.

3u verk. von Privat
seidene Herren - Wäsche,
Herren -llbr . Schreibtisch-
"hr in Propeller . Christ.Unaauer Strabe 4. 4.

Berkause TrichwmÄe,
grober Rohrvl . - Koffer.
Heymann. ..Balmvral .
Biefftadter Strabe 3. von
3—5 Ubr.

Reiul . Kaffeegebeck
für 12 Personen zu ver¬
kaufen. Richter , Schul¬
berg 8. Part . l. Anzuseb.

' " fir.bis 1 Uhr
1 Boucle-1 Boucle-Tenpich (2X3)

gebr.. 1 Gobelin -Cbaife-
longue u. Tischdecke, zus.
vasb. wie neu. 2 Stores
zu verk. Biber . Lehrstr . 7.
Amuieb . 142—3 u . 7—8.

20 Mir . Kokos-Läufer
n . 1 gr . Waschb. zu ver¬
kaufen. Freund . Emser
Strabe 8. Bart , links.

Photo - Apparat,
10X15 . mit fäintl . Zub .'
Stativ . Lamve . Satin .-
Walze . Platten . Kovier-
rabmen ufw. billig verk.
Boinat . Kellerstrabe 1.
1 Stock re chts.
Fast neFast neues ar . Gummr-

Wafferkiffen zu verkaufen
Bierstadter Strabe 10. P.

Schöne saubere Chaise¬
longue . sehr bill . zui verk.
Tavez . Bender . Adler¬
strabe 66. Part.

Lederkoffer (70/40/35 ) vk.
Schichel. Rüdesb . Str . 29.

Motor
1/16 PS . 120 Volt.
Pboto -Avv.. 13X18. mit
Zubehör . 75 Eiiensäae
blätter . versck. Meckiamk.-
Werkz.. 12 Stück Kragen
(4fach Leinens. Grobe 46.
zu verk. Fiedler . Lnrien-
strabe 17, Stb . L

Ein Marmerkamm
zu verkaufen.

Schlosserei Dielmann.
Beriramstrabe 20.

Saskochofen. 2 Fl . u.
2 Wärmst ., w. emmll .. vk.
Schröder. Kl . Burgstr . 1. 2

Wandvertäfelung
Trennwand mit _ Glas.
Rcaale u. Eläkerichranke.
Knbbodenbretter uiw zu
verkaufen . Umbau «raber.
Babnbofftrabe 11
14 Kisten (50X32X25)

s . Höchstgeb. abz. Remach.
Rauentb . Str . 8. H. P . l ..
Mittwoch von 1—3 Uhr.
f KSndler-BerMufe 3

Neue u . getragene
Fracks. Smvkiugs . Geü-
röcke. Sakko - Anzüge.
Schlanker u. Ueberzieher
noch preiswert.

Steimann.
Rauentbaler Strabe 7.

86llI '« ! dkNL86ll.
zu verk . oä . verleid.
II«btzr8«1annx»bnro

enimen , Neugasse 5.
Prima Leder - Reise-

Handtasche. Reihzeug zu
verk. Reichert. Jahn-
ttrabe 22. Part.

Nähmaschine zu »er!.
Krieger . Fremkenttr. 22. 1.

Hatte NM'WlWH
Steil., mit 3 Sesseln, 1 Damen-Toiiettc , Erker-Ein-
richffmz, 1 Theke, Registrierkasse usw. steht zum frei¬
händigen Verkauf.

MkimMi ZMeiriml.
ii« «allile5H>8lMkll!risei
braun lackiert, 250 gr Inhalt , mit Falzdeckel, zu verk.

Kannenberg , Walramstr . 17, 1. Tel. 3741.

I MsMe

Uhru.Kette
zu kaufen gesucht, nur
Wertgegenstand . Offerten
niit Preisangabe unter
O. 88S an den Taal 'b-B.

Vom Privat
aus Privat zu kaufen
gesucht versilb. Ebbeftecke.
Fleischvlatten us» . Näh.
bei Beckmann. Schiller-
vlatz 4. 1.

Euterhaltenes
Jackenkleid.

sowie Damen - Winter¬
mantel (Er . 44) aus
Privathand zu kauf. gef.
Off, u . K. 886 Tasbl .-Pl.

MW. ZW.
lölei ui«.

lauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinstr . 3. Fernsvr . 3400
Paletot u Anzug. gut-

erh.. f. 16j . I . zu k. gef.
Müller . Bisrwarckr. 11. 3.

Bettwäsche. Handtücher.
Tischt..,Molknfarmk.. gelb.
Boaen lucht Priv . zu kauf.
Schröder. Kl. Burastr. 1. 2

Antiquarische Bücher.
Ganze Bibliotheken u.
-- einzelne Werke

kaufen wir stets zu
höchsten Preisen.

Hesuridi Sfaadf
Anfiquariatsabteilimg

Wiesb ., Bahnhofstr . 6.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näh.
bei Sulzberger . Adelbeid-
strabe 75. Televbon 772.

Akphmizelle
neu oder gebraucht, ver
sofort zu kaufen gesucht.
Offerten : Bärenstrabe 5.
Bort . (Fmm obank).Kl. Flügel

oder

Piano
besseres, von Privat L«
kaufen gesucht. Offerten
u W . 87fi_ajt b. Tgbl .-P.

KWyA ftOMO
wird zu kaufen gesucht u.
erb. Zuschrift u. W. 88V
an den Taabl .-Berlaa.

Best. Klavier
)der Stutzflügel kaust

Dr. F . Geniels.
Taunusstrabe 49. 1 links.

.lavier
aus Privathand »u kauf,
oder auch zu mieten ge¬
sucht. Preisofferten unter

. 888 an den Taabl .-B.

GröLsrcs

'....ii6iM>MIkM1kt»i»MINs»7^
zu kaufen gesucht.

Offerten erbeten
unter F. 885 an
den Tagbl .-Verlag.

PiSMSWl
mit Notenrollen zu kauf,
gesucht. Ees . Offert , unt.
K. 881 an den T a»bl7-V.

Suche einen gröberen

sowie ein oder zwei Per
bindunasstücke v. Privat
für nach auswärts zu k.
Ana . über Eröbe u. Preis
unter K. P . Ü. 575 an
den Taabl .-Nerlag . E8L

Gesucht gebrauchter
SchiffsZofser.

Offerten an Windmiiller.
Rüdesbeimer Str . 40

Avnrtes Schlafzimmer.
Speisezimmer.
Herrenzimmer

und diverse Möbel kür
Fremdenzimmer kauft

Dr . F . Gevsels.
Taunusstra be 49. 1 li nks.
Schlafzimmer!
Wohnzim. u. Küche' oder
einz. Möbel sei. Off. mit
Preis u. K. 875 T.-Verl.

ßlö ftüüniii
über die hohen Preise , die
Sie erzielen bei mir für

MW - Wtt
Bücher. Hefte. Journale.
Pavvdeckel u. Altvavier.
Akten. Geschäfts - Büch«
unter Garantie zum Ein-
ftamvfen. Feigenbaum.

Eltviller Strabe 18.

Telephon 4638.

EWeWMeü
sauber seivült . verkaufe
man gegen Söchstvreis

direkt
in der Weiubandlung

Simon & Co.,
RLein ftrake 38.

Hochtourist sucht «ebr.
Eisbicke!

zu kaufen. Ans . m. Preis
u. U. 887 Tagbl -Verlas.

MM 'lö!!zI.hljhsIei;e
bekommen Sie für

M .-PM
Bücher. Hefte. Akten.
Journale . Pavvdeckel «.
Altvavier z. Einüamvk . b.

Hauser,
35 Bismarckring 35.

Televbon 2237.
Bestellungen w. abgebolt.

Wirr.MW?»
Metalle rc. k. D. Sivver.
Rieblstr 11. Tel. 4878.

Gerüststangen
2. n. 3. Klakle, sofort zu
kauf, gesucht. Ott u. Cie..
Mainzer Strabe.

Frauenhaar-
Höchstpreis !

Eck. Lnremburgplat ! 5.

Goldene usilberne Gegenstände
Platin , Dublee , gebr . Uhren

lauft zu den höchsten Tagespreisen
M. Heine. Uhrmacher, Wellrrtzstr. 4.
»Wer MMils lWssteMeU!

wemchl
Interpretes Frangais

connaissant parfaitement
l’allemand , sont demandös
pour Wiesbaden , Kreuz¬

nach et Coblenz.
S’adresser au chef du
gönie 6 Rheinbahnstr . 5

ä Wiesbaden.

m.  Möü -AlMM
mit kleiner Platte mit
Gravierung am Mittwoch
abend verloren . Wieder¬
bringer erhält Belohn .,
da Andenken. Sachse.
Kranzvlatz 5/6.

Haarteile
auf einer Bank an der
Blumenwiese liegen ael.
Gegen Belohn , abzugeben
Nerostrabe 12. 1._

Ein weibes _ ,Malteser - Hündchen
entl . Gegen gute Belohn,
abzug. Wemhaus Pflng.
Bor Ankauf wird streng
gewarnt.
I . Sund , schwarz-wertz,

entl . Geg. Belohn , avzug.
Lothringer Str . 25. 3 r.

ßeMLkWwmniij

travaille 5 kayon se rend
ä domicils.

Früh.Pmjer Direktrice
empfiehlt sich für Maßarbeit
außer dem Haus. Adresse:

Winaady , Lahnstraße 2,
Parterre ' rechts (droite ).
Schneiderin empf. sich

(mod. Wäsche u . Kleider ) .
Z« erfr . Taabl .-Verl . Vv
Naberin b. n. Tage frei.

Off. u. T . 888 Tagbl .-Vl.

s WWW « I
6—8 höhere Beamte

suchen sofort geschlossenen
Privatmittaastisch . Gef.
Preisangebote u. S . 887
an den Tasbl .-Verlag.

HeM - 'RMnemerlt i,
1 Park .. ..Er . Saus ", zu
mnfcken aei. gegen and.
Buchst. Auberdem ein
Abonn . oder Aitt . Park,
oder 1. Rang geinckt. Off.«. K. 887 Tagbl.-Verlaa.

Slaatstheater.
Wer gibt 1 od. 2 Plätze.

Parkett od. 1. Rang . geg.
2 Plätze . 2. Rang , 1. R . ?
Offerten unter S . 880 an
den Tagbl .-Rerlag.

Wer vertreibt künstl.

Oelgemöine
uiw.? Offert , u. A. 10611
an den Tagbl -N. F45

Kriegerswitwe
katb.. 2 Kind ., ar . statt !.
Erschein., w. sich wieder
u verbeiraten . Zuickr. u.

887 an den Tagbl .-V.o.

sSOD -AWigmI
Aus» . Fa . offeriert

Gekeaenbeitsk. in erttkl.

Pelzen.
Off, u. A. 10811 Tabl .-V

Schürzen jeder Art
aus la Stoffen gearb .,
Wiener Form 450.— bis
690 —, Satinkleider»
schnrzem. Armel1050.—
Waichkleiderschürzemit
Ärmel 950.—, schwarze
Lüster- u. Dirndlschü z.,
Hemdentnchu. Hemdcn-
biber , Anzugstoffe
empf. preisw . u. in des.
Güte A exander Weber,
Norkstr. 7, Hhs.. 2. Stock.

Gevfl. Luikenävfe" ,
Pfd . 10 Mk.. zentnerweise
abzugeben. Wintermeyer,
Biebricher Strabe 42. 1.
Taselbirnen bill . zu vk.

Klemmer . Eeisbergstr . 36

Walhalla.
Heute II . Teil

des Großfilms

6 Akte mit
Paul Wegener
Margit Barnay
A<!albert v. Sehlettow
Hugo Fliak
Reinhold Schänzel
Erich Kayser -Titz
Wilhelm Diegelmann.
Der Inhalt des ersten Teiles

wird kurz wiederholt.

Fatty als Liftboy.
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr.

Thalia
2 große Erstaufführungen!

Ein Abenteuer aus den
Bergen — in 5 Akten.

Ferner:

Hü litt-Iim.
Drama in 5 Akten.

Beginn 3 Uhr.
Abendvorstellung 8 Uhr.

Pension Internationale
Saalbaustr . 72 DariUStaClt Telephon 2499

Vornehme Familienpension
— für WinlerauSenlhalt . —

Ruh . zentr . Lage . Zentralheiz . Elektr . Licht , Bad.
Pensionspreis v . 280 M. an . Bes . Frln . Conzclmann.

On parle frangais — Engiish spoken.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  871

A. Letschert , Fcvulbrunnenstr . 10.

Dem Herrn Pfarrer Mertz sowie allen
Freunden und Bekannte !: sagen wir für di«
vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
unserm schwerem Verluste unfern besten Dank.

Heinrich Beul
Vermeif .mgs-Jnspektor

Erna Beul.

Aus Privatbesi &z stehen zum Verkauf s

10/30 N . A . G . - Phaefon,
mit Boßch-Licht und Starter , neu lackiert,

1 ^ /SO mit Aufsatz , mit
elektrischer Beleuchtung,

20/75 0P © B B  Bl9fitoHj S ZyUnder , fabrik¬
neu , Luxusausführung , neuestes Modell,

13/3 ® DlÄI ^ PSlSICtOil y bequemer Reisewagen , in
sehr gutem Zustand und zuverlässiger Maschine.

Ferner:

tü /24  BrennaboB *- Spoptphaeton,
neu , mit Spezial -Karosserie, 4—ösitzig, Luxusa'usstattung.

Näheres durch die'

Kpuck - Werke Wiesbaden,
G. m . b. H.

Schiersteinei * Str . 21 b. _ Fernruf 5969.

Deckbetten!
Kiffen. Bettwäsche gesucht.
Off, u. 5 . 875 Tarbl .-Vl.
V. Vrrv . gebr. Schränke.

Kom.. Wäsche zu k. ges.
Off, u. B . 883 Taobl .Bl.

iMlWchlMIdM
gebraucht, sowie Küchen-
tisck nebst Stnhl ,u kauf,
gesucht. Rnffler . Ranen-
tbaler Strane 17. 3.

Schlitten ( Fleyer ) .
2—3sttzig. zu kaufen aef.

u. W. 886 Tagbl .-V.
Ski und Gitarre

L L " L

f Benz - Landonlel i
10/30, 4fache Bereifung , 6-Sitzer , Messing-Spitzkühler,
Karbidbeleuchtung , gute stabile Verfassung, Motor
tadellos , Type 1914, wegen Anschaffung kleineren
Wagens zu verkaufen . Anfragen unter F. T. 5709 an
Ala Haasenstoin & Vogler, Frankfurt a. M. F45

»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Adler - Waoen
25/60 PS., für offen und geschlossen, evtL tauschen
auf kleinen Wagen , Boschanlage mit Starter , Draht¬
speichen, 6fach bereift , Klublederpolsterung , Spitz-
kühler , ZU Verkaufen . wagemayrrr KM 4ttr

Hanau, „Europälsdier

Sofort greifbar!
Erstklassige portug.Oelsardinen

in Kilodosen preiswert ab¬
zugeben.

L. Lecucq,
12 Schwalbacher Str. 12.

Wien%\l  6 ü.
BirnenW. 6M.

zu verk Cron . Hotel
..Continental ". Tel . 855

Speisezimmer
avarte Modelle , zu noch
vorteilhaft . Preisen biet.
an Gebrüder Leicher
Oranienitrabe 6. 898

Kali , 42 °/°,
Kainit , 15 %,

emgetr offen.
Simen & C».

Adolfsalle 44. Tel. 103.

Einsetroffen
grober Posten neue

tzmemiiM
von 3800-—.
5800.— Mk.

im Preise4800.— u. _
Samstags und SonntogB
stets geschloffen. F20w
Montag , d. 2. Oktober
feiertagshalb , gefchl.

Tb. Gräber.
Bingen a. Rhei «.

Hasengaffe 2.

fetanbesomt SBtgsbobgn]
Sterbeiälle.

Am 25. Sept . : Kellner Wi5
Helm Spiegel . 4SI . ; Ingenieur
Arthur tzäffner . 31 I. . Kraft>

Kirchner.

Kinephon -Theater
Taucusstr.1, n.Kochbrnnnen.

Der Eisenbahnkönig.
Ein utopischer Mensch¬

eitsgedanke in 2Te den
1. Teil : Menschen und

Mammon . 6 Akte.
Chaplin im Warenhaus.

2 Akte.
Der Zwangsmieter
Lustspiel in 3 Akten;
außerdem nur wochen¬
tags Schnuckis Erb¬
tante . Lustsp ., 2 Akten

[ ! HM

LLaats-Theatev»
Großes Haus.

Freitag , 2g. Eepteinber.
Bei aufgehobenem Abomremeilr.
Dienst, u. Freiplätze sind auf"

gehoben.
In neuer Inszenierung.

JuliuS Caesar.
Trauerspiel in fünf Aufzügen

von W. Shakespeare.
In Szene gesetzt »on vr . Wolfs

von Kordon.
Julius Caesar vr . P . Gerhards
Oktavius Caesar . . K. L. Diehl
Marcus Antonius . . E . Albert
M .AmeliusLepidus H.Weyrauch
Mareus Brutus Aug . Momber
Cassius . . . . Willy Buschhoff
Casca . . . . Suido Lehrmann
Trebonius . . . Hans Radius
Decius Brutus . Map Andriano
Metellus Ctmber Paul Wiegner
Cinna . Eduard Mebus
Popilius Lena . . H. Weyrauch
Artemidorus . L. Kepper a . G.
Ein Wahrsager . . . Fr . Prüter
Lucillus . . . . Paul Wiegner
Messala . . . . Hans BernhSft
Volumnius . . . Hans Radius
Titinius . Peter Lahr
Lucius . C. H. Jaffd
"indarus . . . . Ludu ». Dörrer

lener des Caesar Fr . Schmidt
Diener d. Antonius H. Bernhöft
Erster Bürger . Ferd . Wenzel
Zweiter „ . Alfr . Wutschel
Dritter » . Heinr . Preutz
Vierter . . Rob . Marke
Calpurnia . . Johanna Mund
Portia . Thila Hummel
Die Bühnenmusik für die hiesige

AuMhrung ist von Werner
Wemheuer.

Nach dem 8. Bild tritt ein«
Pause von 1b Minuten ein.

Ans. 7 Uhr . Ende nach 9.30 Uhy.

Kleines Haus.
lResidenz . Theater .)
Freitag . 2g. September.

2. Vorstellung Stmnmreih - 3.

Die Pilger von Mekka«
Komische Oper in 3 Aufzügen

von Gluek.
In Szene gesetzt von Hagemann.
Prinz Ali . . Ludw . Roffmann
Osmin . s. Diener . H. Schorn
Meister Ueberschwang St  Köther
Der Sultan von Egnpten

Theodor Zentes
Ein Kalender . . Franz Biehler
EinKarawanenführer S .Mechler
Rezia . . . M. Soldberg -Thieke
BaMs . . . Tb . Müller -R«ich«I
Amina . Betta Sleber
Dardanea . . Sigrid Johanson
Banu . Liesel Leng
Morakin . W- SRuflet
Musikal . Leitg . : Arthur Rother.
Nach dem t . u . 2. Aufzuge Pause.
Ausaug 7, Ende S. IS Uhr.

l
Freitag , 29. September.

Abonnements-Konzsrts.
Etädtisekea Kuroreaeitar.

Nachmittags t Uhr:
Leitung : Konzartmeiste*

Rudolf Bergmann.
1. Ourertare zu „Der Frei¬

schütz ' to « Webar.
2. Suite l’Arlesienne , v. Bizet.
3. Einleitong zum 3. Akt aas

„Tanahäuser “, von Wagner.
1. Fantasie ans „Toska“Ton Puceini.
5. , An der schönen blauen

Donau“, Walzer, v. Straui.
Abends 8 Uhr:

Städt. Kurorohestsr.
Leitung: KammermusikerOtte Nieseh.

L Einzug der Bojarenvon Halvorsen.
2. Ouvertüre zur Oper „Der

fliegende HoUäader“
von Wagner.

3. Tanzsuite, von Gluck-Mottl.
1. Liebesfeier, Lied

von Weingartner.
Trompete-Solo:

Kammermusiker Franke.
5. Jonathan- Walzer aas der

Operette „Der arme Jona¬
than”, von Millöcker,

a, „’s kommt ein Vogel ge¬
flogen ", Volkslied, Bearbei¬
tung des Liedes im Stile
klassischer und moderner
Komponisten: Thema, Bach,
Haydn , Mozart, Strauß,
Verdi, Gounod, Wagner,
Beethoven, Mendelssohn,
Brahms, Meyerbeer, Schluß-
marach, von Och*.

Abends 8 Ubr im klein. SaalSM
Lieder-Abend

Kammersänger
Maximilian Troitzach.
Am Klavier : Margit Lese»

Vortragsfolge:
o(meJj >ts na  frans Bolwbtffc
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